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Vorzeigeprojekt für effiziente 

Fertighäuser: Het Dok in Amsterdam 

bietet hochwertigen Wohnraum im 

sozialen und mittleren Preissegment. 

 
Foto: Andreas Secci 
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Prefab-Klinkerfertigteile verleihen 
dem Komplex eine einheitliche 
Fassade sowie einen einzigartigen 
Charakter.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Das 150 Meter lange und 24 Meter 
breite Gebäude besteht aus einem 
massiven Unterbau und drei 
markanten Türmen. Auf dem Dach 
des Unterbaus, zwischen den 
Türmen, laden gemeinschaftliche 
Dachterrassen zum Verweilen ein. 
 
Foto: Andreas Secci 
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Mit Fenstern, die vom Boden bis zur 
Decke reichen, erzielten de 
Architecten Cie. eine besondere 
räumliche Wahrnehmung und viel 
Licht in den Wohnungen.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Für die Wahrnehmung des Maßstabs 
und eine erkennbare Hauptform 
erhielt der Wohnkomplex ein sich 
wiederholendes Muster aus 
Betonfertigteilen.  
 
Foto: Andreas Secci 
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Der hell-beige Klinker bildet einen 
effektvollen Kontrast zu den dunklen 
Elementen am Attikageschoss, an 
den Balkonen sowie an den 
Fensterrahmen. 
 
Foto: Andreas Secci 
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Beim Unterbau kamen Riemchen im 

Waal-Format der dunkelroten 

Hagemeister-Sortierung „Mülheim 

GT/FUoS“ zum Einsatz. Der mittlere 

Teil der Türme wurde mit der hellen, 

gelben Sortierung „Gent GT/FUoS“ 

versehen und an der Spitze erhielten 

die Türme den dunkleren „Liverpool 

GT/FUoS“. 

 
Foto: Andreas Secci 
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Dank der geschickten Gestaltung mit 
Klinker und dem Effekt des Stapelns 
erzeugt der Baukörper eine 
dynamische Ansicht. Sprünge im 
Volumen des Turms sorgen für 
Variation in der Fassade.  
 
Foto: Andreas Secci 
 
 
 
 
 

 


